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300 interessierte Besucher kamen ins
Café Hahn zum Wahlkampfauftakt von
David Langner. Der Koblenzer SPD-Vor-
sitzende und -Staatssekretär fand jede
Menge Unterstützung vieler SPD-Gran-
den ausStadt und Land. Somachten Mi-
nisterpräsidentin Malu Dreyer, der Bun-
destagsabgeordnete Detlev Pilger, Ober-
bürgermeister Joachim Hofmann-Göttig,
MinisterRogerLewenzundAnnaKöbber-
ling (MdL) dem OB-Kandidaten David
Langner ihre Aufwartung und sorgten so
für »SPD-Stallgeruch«. Malu Dreyer lobte
den studierten Politik- und Literaturwis-
senschaftler als Integrationsfigur der
KoblenzerSPD, dem sie auch als OB zu-
traut, unterschiedlicheMeinungenzusam-
menzuführen und Kompromissbereit-
schaft an den Tag zu legen.
Wunderdinge kann auch Langner nicht
versprechen, denn den eingeschlagenen

Sparkurs wird er auch weiter verfolgen
müssen. Fürerstrebenswert hält der Kan-
didat in ersterLinieeine intakte Infrastruk-
tur, gutemedizinischeVersorgung und ei-
nevielfältige Kulturlandschaft.Als Projek-
te für eine zukunftssichere Stadt nannte
Langner u.a. Beschaffung von bezahl-
barem Wohnraum und Ausbau von Kin-
dertagesstätten. Baulücken sollen ge-
schlossen und ökologisch ausgewogene
Baugebiete ins Auge gefasst werden.
Außerdem will der 41-jährige Staatsse-
kretär den Öffentlichen Nahverkehr und
das Radwegenetz ausbauen. Infrastruk-
turmaßnahmen zur Sicherung des Indu-
strie- und Gewerbestandortes Koblenz
sieht er ebenfalls als seine Aufgabe.
Auf die Frage, warum er denn nicht als
SPD-Kandidat ins Rennen gehe, antwor-
tete David Langner: »Ein Oberbürger-
meister muss für alle Koblenzer da sein.«

FürdieGulisastraßesoll MittedesJah-
res ein Entwurf vorgestellt und die Bür-
gerhierzugehörtwerden. Hoffenwirauf
einegutedenBürgerngerechtwerdende
Planung und anschließend auf eine
schnelleUmsetzungderBaumaßnahme.
Die Anwohner - insbesondere auch die
BewohnerdesLaubenhofes-habeneine
schnelle und möglichst einvernehmlich
getroffene Lösung verdient.
BeiderletztenSitzungdesOrtsbeirates
warauchunserneuerBaudezernentBert
Flöck anwesend. Er stellte sich zahlrei-
chen Fragen der Ortsbeiratsmitglieder
undversprach,eineschnelleLösungbe-
züglich des Lkw-Verkehrs in der Straße
»Am Mühlbach« und in der Teichstraße
anzustreben. Ein angedachter Ortster-
minzudiesemThemakonnteleidernoch
nicht stattfinden. Der Dezernent ver-
sprach aber, diesen Termin kurzfristig
nachzuholen.
Deralljährliche»Dreck-weg-Tag«steht
wieder an und wird am 18. März 2017
durchgeführt. UnterderLeitungderHei-
matfreunde und der Freiwilligen Feuer-
wehr soll unser Stadtteil wieder einmal
von Unratbefreitwerden. Es istfürmich
immer wieder erstaunlich und nicht
nachvollziehbar, was sich manche
Schmutzfinken in unserer Natur erlau-
ben: Ganze Lkw-Ladungen an Schutt
und Müll werden in unsererGemarkung
entsorgt, zum Beispiel auf dem Heyer-
berg, um eine bevorzugte Abladestelle
zu nennen.
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
ichwiederholegernemeineschonmehr-
fach geäußerte Bitte: Melden Sie mir
doch einfach, wenn Sie einen illegalen
Entsorger erwischen, damit dieser zur
Verantwortung gezogen werden kann.
HelfenSiebitteaufdieseWeisemit, un-
serGülssauberzu halten. Ich danke Ih-
nen.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr

Hermann-JosefSchmidt
Ortsvorsteher

DerOrtsvorsteherinformiert

LiebeMitbürgerin-
nenundMitbürger,
die fünfte Jahres-
zeithatauch inGüls
Einzug gehalten.
Die ersten Sitzun-
gen fanden statt,
und man konnte
feststellen,dassder
Nachwuchs in bei-
den Karnevalsvereinen einen großen
Stellenwert hat. Es istschon beeindruk-
kend,mitwelchemElanschondieKlein-
sten und Jugendlichen bei der Sache
sind. UmdenNachwuchsbrauchensich
Möhnen und HusarenalsokeineSorgen
zu machen.
UnsereFreiwilligeFeuerwehrhateinen
neuenEinsatzwagen,derineinerkleinen
Feierstundevon Bürgermeisterin Marie-
Theres Hammes-Rosenstein im Beisein
zahlreicher Stadträte sowie derVerant-
wortlichen der Koblenzer Berufsfeuer-
wehrdenGülserWehrleuten übergeben
wurde. In ihrerAnspracheimFeuerwehr-
haus lobtendieBürgermeisterin undder
Koblenzer Feuerwehrchef die gute Zu-
sammenarbeitderGülserEinheitmitden
Profis aus Koblenz. Nach einem kleinen
Imbiss mit Getränken saß man noch in
gemütlicherRundezusammenundhatte
Gelegenheit, auch mit Gästen von be-
freundeten Wehren Neuigkeiten auszu-
tauschen.
Das Frühjahr steht vor derTür, und in
unserem Neubaugebiet schießen die
Häuser nur so aus dem Boden. Es ist
schonbeeindruckend,wennmanmalei-
nigeTagenichtdawar,wiesichdasNeu-
baugebiet innerhalbkürzesterZeit inpo-
sitivem Sinneverändert. NachAuskunft
derVerwaltungistderStraßenausbaufür
das Frühjahr2018 geplant. AufeineAn-
fragehinwurdemirmitgeteilt, dassdies
der geeignetste Zeitpunkt sei, um den
Baufortgang der im Bau befindlichen
Häuser nicht durch den Straßenausbau
zu stören. Ferner soll mit dieserVorge-
hensweise verhindert werden, dass
schon angelegte Straßen evtl. durch
Baustellenverkehr beschädigtwerden.

Langner macht Wahlkampfi mCaféHahn
Ministerpräsidentin Malu Dreyer unterstützt Kandidatur

Hermann-JosefSchmidt, Malu Dreyer und DetlevPilgerstärkten David Langnerden Rücken.

Für die Gölser Fassenachtsgecke ist es
immerwiedereinhoherFeiertag,wenn
Möhnen und Husaren ihre Sitzungen
veranstalten. Für die erste Husarensit-
zungwurdedie ausverkaufteTurnhalle
wiederineinestimmungsvolleNarrhal-
la verwandelt. Mit Prinz, Confluentia,
Musik,Gesang,tollenTanzgruppenund
originellenBüttenredenließendieKar-
nevalistenwiederalleAlltagssorgenver-
gessen. DieHusaren-Gardeneröffneten
den bunten Reigen
mitoriginellenTän-
zen, die zu begei-
stern wussten, be-
vor der »Husaren-
Poet« allerlei Unge-
reimtes und Ge-
reimteszumBesten
gab. Es folgte ein
klassisches Proto-
koll mit Schärfe,
Witz und sogar Ge-
sang, dass man mit
gutem Gewissen
auchimFernsehenhättezeigenkönnen.
ImWechselgabesschmissigeTänzeund

humorvolle Reden,
sodassindervierein-
halbstündigenShow
nie Langeweile auf-
kam.
Ex-PrinzFrankKreu-
terführte als schlag-
fertiger Präsident
souverän durch die
kurzweiligeSitzung.
Im Rahmen der er-
stenHusarensitzung
wurde tradtionsge-
mäß auch wieder ein Ehrenpreis in
Form des »Gölser Flößjens« verliehen.
Die Auszeichnung erhielt der Gülser
Kultur-Impressario Berti Hahn aus der
Neustraßefür seineVerdiensteumden
Karnevalsverein.
EinerderHöhepunktederflottenSchau
war der Tanz des Funkenmariechens,
das mit Musikalität und akrobatischen
SprüngenüberdieBühnewirbelte.
Die Gruppe »Lappedengeler« und die
Büttenredner »Chris«, der »Dussel von
derMussel«, eine leidgeprüfte »Frau in
denWechseljahren«, der »Nachrichten-

sprecher« und das »Verrückte Paar« zo-
gen vom Leder und überzeugten mit
zündendenPointen.DieSchautanzgrup-
penderHusarengabenwiederallesund
begeistertendasPublikumeinmalmehr
mit akkurat einstudierten Tänzen und
originellen Kostümen. Ob Männerbal-
lett oder der lustige Hühnertanz (tolle
Kostüme) – sieallebereitetendemnär-
rischenPublikumgroßeFreude. –Fazit:
Auf ihre karnevalistischen »Eigen-
gewächse« können die beiden Gülser
Fassenachtsvereine–Husarenundauch
Möhnen–mehralsstolzsein.

DieGülserHusarenzogenwiedervomLeder
BegeistertesPublikuminderfestlichgeschmücktenTurnhalle

Berti Hahn heißt der diesjährige »Flössjens-Preisträger«. Präsident Frank
KreuterundVorsitzenderMarkusOhlig überreichendenoriginellenStein.
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So lautet eine alte Bauernregel, nach
der auch die Gülser Bauern undWin-
zer ihr Arbeitsleben ausrichteten und
vielleichtauchimmernochausrichten.
AuchinanderenKulturenhatMatthias
den Job als Wetterheiliger inne. In
Böhmen schütteln die Obstbauern am
Matthiastag die Obstbäume in der
Hoffnung, dass die kommende Ernte
günstig ausfällt. Matthias ist nichtnur
als Wetterheiliger bekannt. Er ist als
Patron des Bistums Trier auch als Be-
schützter der Bauhandwerker, Zim-
merleute, Schreiner, Schmiede, Metz-
ger, Schweinehirten, Schneider und
Zuckerbäcker bekannt. Bei der Ein-
schulung der Jungen (wohlbemerkt
nur der Jungen) wird Matthias um
Hilfe gebeten. Und auch hatman ihm
übertragen, uns vor Krankheiten zu
schützen: vor den Pocken, Windpo-
ckenundKeuchhusten.Auchbeieheli-
cher Unfruchtbarkeit kann man ihn
umHilfebitten.
AberwerwardenndieserMatthias ei-
gentlich?
Matthias lebte im engeren Kreis von
Jesus, gehörtejedochnichtvonAnfang
an zu den Aposteln. Nur durch den
SelbstmordvonJudas Ischariotwurde
eine Stelle im Apostelkreis frei. An
Christi Himmelfahrt rief Petrus die
verbliebenen elf Apostel zu sich und
präsentierte ihnen auch Matthias, der
dann ausgelost wurde. Matthias pre-
digte zunächst inJudäabevorerRich-
tung Äthiopien reiste, um dort das
Evangelium zu verkünden und die
Menschen zu taufen. Der Überliefe-

rungnachhatMatthiaswohl dieMen-
schen in besonderer Weise dazu er-
mahnt, einander ein gutes Beispiel zu
geben: »WennderNachbardesGläu-
bigen sündigt, so sündigt oft auch
dieser;dennwennwirdemNächsten
immer ein gutesBeispielgeben, oft
undinbrünstigfürihnbeten, sowird
er von vielen Sünden bewahrt blei-
benundgutwerden.«
Was können wir von Matthias neben
denBauernregeln lernen?Was gibt er
uns mit aufdenWeg? Bedeutet dieses
Zitatnicht,dasswirmitgutemBeispiel
vorangehen sollen? Und, dasswir im-
merandasGuteimMenschenglauben
sollen? Undwenn unser Nachbar uns
noch so unsympathisch und fremd
vorkommt, kann auch in ihm ein net-
ter, guter Mensch stecken. In diesem
Sinne, glauben Sie an das Gute in Ih-
remNachbarn! � SusannaTrapp

DerheiligeMatthias istmehr
alsnurein»Wetterheiliger«FendeEis, dannbrischtenet. Fendekeins, dannmischtenet.

(FindeterEis, dannbrichteres. Findeterkeins, dannmachteres.)

Auf Initiative der Katholischen Jugend
St. Servatius fand auch in diesem Jahr
wiederein Benefizkonzertstatt, diesmal
in der evangelischen Kirche Güls. Der
Erlös des Konzertes soll älteren Gülser
Mitbürgern und Mitbürgerinnenzugute-
kommen, die nicht immer in der Lage
sind, von ihrer geringen Rente ihre Be-
dürfnisse zu befriedigen. Hermann-Jo-
sefSchmidt, unserOrtsvorsteher, über-
nahm hierzu die Schirmherrschaft und
kann bei Bedarf auch angesprochen
werden.
Die wunderschön illuminierte Kirche
war schnell ausverkauft, und die unter-
schiedlichen Musiker und Musikerinnen
wurden mit begeistertem Applaus be-
grüßt und nicht ohne Zugaben von der
Bühnegelassen. Durchdassehrausge-
wogene und abwechslungsreiche Pro-
grammführten in schon bewährterWei-
se Katherina Geil und Christopher
Bündgen. InderPausewurdevonevan-

gelischen und katholischen Jugendli-
chenWein, dervon den GülserWinzern
gespendet wurde, Bier und natürlich
auch alkoholfreie Getränke zu freundli-
chen Preisen verkauft. Die liebevoll be-
legten Brötchen, konnten gegen Spen-
de verspeist werden. Am Ende eines
großartigen Konzertes für Jung undAlt
wurde die »Konzert-Kirche« aufge-
räumt und anschließend wurde der Er-
folg gemeinsam gefeiert.
Allen war klar, das war ein gelungener
Abend, und Dank vieler Spenden kön-
nenwirunsereälterenMitbürger inGüls
unterstützen und sodieWeltein kleines
bisschen besser machen. Wir hoffen,
auch im nächsten Jahr dieses Benefiz-
konzert gemeinsam organisieren und
durchzuführen zu können. Allen Helfe-
rinnen und Helfern und allen, diediesen
Abend möglich gemacht haben, ein
herzliches Dankeschön.
� Anke Rothburg

Erfolgreiches Benefizkonzert der KaJu
Guter Besuchbei bunter Musik, Gülser WeinundleckerenHäppchen

Termine

01.03. 14.30Uhr Senioren-Nachmittag mit kurzerAndacht und
Austeilen desAschenkreuzes

15.03. 14.30Uhr Senioren-Nachmittag
SitztanzmitAnnette Frick

29.03. 14.30Uhr Senioren-Nachmittag

Dank an die HusarenAmSonntag, 5. Februar, haben dieGül-
serHusaren -wieschonseitvielen Jah-
ren - in der Pfarrbegegnungsstätte die
Senioren durch ihre karnevalistischen
Darbietungen sehrerfreut.Auch an die-
ser Stelle möchten sie sich dafür sehr
herzlich bei ihnen bedanken.

Der Musikverein
ist unterwegsEs ist Karnevalszeit, und da ist unser

Musikverein natürlich auch über die
Grenzen von Güls hinaus gefragt. Hier
die kommenden Termine und Auftritte:
Mittwoch, 22. Februar, bei der Lesesit-
zung in der Rhein-Mosel-Halle; Freitag,
24. Februar, bei der Erstürmung der
Bundeswehr und anschließend bei der
Schlüsselübergabe am Rathaus; Sonn-
tag, 26. Februar, beim Karnevalsumzug
in Arzheim; Montag, 27. Februar, beim
Rosenmontagszug in Koblenz und
Dienstag, 28. Februar, beim Veilchen-
dienstagsumzug in Lay.
Die kommenden kirchlichen Termine:
Sonntag, 9. April (Palmsonntag): Abho-
len der Kommunionkinder, und am
Weißen Sonntag (23. April) werden die
Kommunionkinder bei ihrer Prozession
zur Pfarrkirche ebenfalls vom Musik-
verein begleitet.

DasTraining derjüngsten Handballer/innen des TV Güls findet
auch in einer räumlich eingeschränkten Halle statt. Da das Spielfeld in der richtigen
GrößenichtzurVerfügung steht,wird dieZeitwährend derKarnevalsphasefürKoor-
dinationsspiele und Ballgeschicklichkeit genutzt. Aufgebaut wurde dafür beim Trai-
ning ein Geschicklichkeits-Parcours der Handball-Minis. Werfen, Fangen und Treffsi-
cherheitstanden imVordergrund.WährenddesTrainingswurdefleißig geübt undan-
schließend imWettkampf um jeden Punkt gekämpft. Bei den 5- und 6-Jährigen er-
reichteAureliaSteinerden 1. Platz, gefolgtvon LeanderMaldenerundJakobHermes.
Bei den7- bis8-Jährigen (Bild rechts) gabeszwei erstePlätze: JohannWalmroth und
Konstantin Rabbel erzielten beide die gleiche Punktzahl. Dann folgten Paul Kreuter
und LennardSchmidtjeweilsaufdem3. Platz.Alle Kinderwarenmit Feuereiferdabei
und konnten sich nachherauch noch eine Belohnung abholen.

Hei matort wird von
Einbrechern bedrohtDie Wohnungseinbrüche – nicht nur in

unserem Stadtteil – reißen nicht ab. In
den letzten Wochen seit Weihnachten,
häuften sich dieVerbrechen. Die Polizei
steht – so scheint es – machtlos vis a
vis. Geschädigt wurden Häuser und
Wohnungen im Elfmorgen, im Palmen-
stück rund um dieVilla, in den Straßen
»AmTurnerheim«, »LayerBach«, jeweils
mit wechselndem »Erfolg«. Im Palmen-
stückund ineinerSchreinerei in derGu-
lisastraße waren die Diebe erfolgreich,
wohingegen die EingangstüreinerArzt-
praxis in derTeichstraße den dilletanti-
schen Versuchen der »Knacker« stand-
hielt. Dervorerst letzteerfolgreiche Ein-
bruch wurde in der Kümperstraße ver-
meldet.
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Nutzen Sie unseren unverbindlichenVor-Ort-Service.
Altes und Neues kombinieren. Preiswert
und gut. Neubezug in Stoff und Leder,
Holzarbeit und Reparaturen.

»DieschönstenErinnerungengehennicht
verloren,siekommenimmerwieder!«
Zumeinem80. Geburtstagwurdeichmittollen
GeschenkenundGlückwünschengeradezuüberhäuft.
GlückundZufriedenheit-undallemvorannochviele
gesundeJahre-wurdenmirgewünscht.

DafüralleneinherzlichesDankeschön.
Willi Keßler, Winningen,i mFebruar 2017

ZumtraditionellenNeujahrsemp-

fang hatte der Turnverein 1890

Gülseingeladen.Nebenvergnüg-

lichen Stunden in der vereinsei-

genen Kneipe »Am Turnerheim«

gab es füreinige langjährigeMit-

glieder auchdie EhrungdesVer-

eins. So erhielten Nicole Meyer,

Manja Euler, Hermann Gottlob

und Vorstandsmitglied Norbert

Szczepanski (vonlinks) ihreAus-

zeichnungfürdie 25-jährigeMit-

gliedschaft. FürihreTreueseitei-

nem halben Jahrhundert erhiel-

ten auchEdgarKüsters, Manfred

Kühn,BerndWenig,GertrudCot-

tin, Edwin Lutzmann, Margot

Lutzmann (von links) Ehrenna-

delnundUrkundenausdenHän-

den des Vorstands. Neben den

Ehrungen konnten Mitglieder

und Sponsoren gemeinsam eine

schöne Zeit und einen guten

StartindasJahr2017feiern.

TVGüls ehrtelangjährige Mitglieder bei m Neujahrsempfang

Bei der Jahreshauptversammlung der
GülserSchützengesellschaftgibteseinen
Generationswechsel an der Führungs-
spitze. Stefan Weber wurde als neuer
ErsterBrudermeistergewähltundtrittso-
mit die NachfolgevonVaterJosefWeber
an,dernachneunJahrenalsVorsitzender
das Amt in jüngere Hände abgeben
möchte. Der noch amtierendeSchützen-
königRaymondNöthenschließtalsErster
Schieß-Meister in den Vorstand auf,
Zweiter Schieß- und Jungschützenmei-
ster wird JosefWeber. Hajo Berres wird
nocheinJahralsErsterSchriftführerfun-
gieren, danachsoll dieZweiteSchriftfüh-
rerin DianaWeberdasAmtweiterführen.

Norbert Seif bleibt Erster Kassierer, und
Birgit SchneiderwurdezurZweiten Kas-
siereringewählt. DiePlatzmeisterBaitzel,
SeidelundRichterwurdenebensowiedie
Beisitzer Balsen und Lütkemeier in ihren
Ämtern bestätigt. DieehrenvolleAufgabe
eines Fähnrichs wollte leider keiner aus
derVersammlung übernehmen.
Zu den Rechenschaftsberichten der ein-
zelnen Vorstandsmitglieder gab es keine
Einwände oder Nachfragen. Die Kassen-
prüfer bescheinigten dem Kassierer eine
solide und penibel geführte Kasse. So
konnte dem »alten Vorstand« durch
die Versammlung Entlastung erteilt wer-
den.

Stefan Weber löst seinenVater ab
Neuer Vorstandbei denSchützen –Harmonische Wachablösung

Unter dem Motto
»Gewinnen - Spa-
ren - Helfen« ha-
ben Gewinnsparer
derVolksbankKo-
blenz Mittelrhein
im Jahr2016 Prei-
se im Gesamtwert
von 243.230 Euro
gewonnen, darun-
ter neben reinen
Geldgewinnen ei-
nen »Opel ADAM
Jam«,monatliches
ExtrageldundStä-
dtereisen. Dafür
wurde sie jetzt
vom Gewinnspar-
verein e.V. in Köln
mit einer Urkunde
ausgezeichnet. Insgesamt wurden von
den Kunden beim Gewinnsparen rund
1,7 Millionen Euro angespart. Aus den
ErträgendesGewinnsparenskonntedie
Volksbank Koblenz Mittelrhein 105.861
EurofürvielegemeinnützigeInitiativenin
der Region spenden.
Gewinnsparen bedeutet, gleichzeitig
Gewinnen, Sparen und Helfen. Die
Volksbank Koblenz Mittelrhein verkauft
Lose für 5 Euro pro Stück. DerTeilneh-
mer spart 4 Euro und mit nur 1 Euro

nimmt er an den zahlreichen Verlosun-
gen teil. Von jedem Los spendet die
Volksbank Koblenz Mittelrhein wie-
derum 25 Prozent für Menschen in Not
sowiegemeinnützigeEinrichtungen hier
inderRegion.Wer10Losemitverschie-
denen Endziffern kauft, hatdenGewinn
fürdierichtigeEndziffer,fürdiees4Euro
gibt, bereits garantiert.
Weitere Infos gibt es bei den Beratern
der Volksbank Koblenz Mittelrhein eG
und den Zweigstellen in der Region.

Große Summean Gewinnen ausgeschüttet
Gewinnsparer ermöglichten105.861 EuroanSpendenfür dieRegion

VolksbankKoblenzMittelrhein

TurnvereinGüls

ValentinstagHach ja, gradewarjawiederValentins-
tag. DerTagderLiebenden,Amore liegt
in der Luft - wie, interessiert Sie nicht?
Ist Ihnen zu kitschig und zu kommerzi-
ell? Durchaus verständlich, immerhin
würde man diesen Tag wahrscheinlich
komplett vergessen, wären da nicht die
treuen Blumen- und Schokoladenver-
käufer, die uns mit ihrerWerbung (und
Dollarzeichen in denAugen) daran erin-
nern.
Wie wäre es demnächst mal statt
trauter Zweisamkeit und Candle-Light-
Dinner mit einer tollen Anti-Valentins-
tags-Party, einem Brunch mit Ihren
Single-Freundenodereinemfiesen Hor-
rorfilmalsKontrastprogramm?Wussten
Sie, dass es sogareine Browser-Erwei-
terung gibt, die Valentinstags-Postings
in sozialen Netzwerken blockt? Ihrer
Kreativität im Kampf gegen den Kitsch
sindalsokeineGrenzengesetzt- lassen
Sie sich was einfallen!

Vater eines Schülers

randaliert an Grundschule
Völlig außer Rand und Band war wohl
dieser Tage der 45-jährige Vater eines
Schülers einerGrundschule in Koblenz.
Nachdem sein Sohn in eine Auseinan-
dersetzung auf dem Schulgelände ver-
wickelt war, wurde der Mann von einer
47-jährigen Lehrerin telefonisch infor-
miert und gebeten, seinen Sohn in der
Schule abzuholen. Als er wenig später
dort erschien, ging er unvermittelt mit
Schlägen und Tritten auf die Lehrerin
los. Diese wurde hierbei leicht verletzt.
Erst durch hinzueilende Kollegen der
Lehrerin konnte der Mann davon abge-
halten werden, weiter auf sie loszuge-
hen. Zum Schutz der Persönlichkeits-
rechte der Beteiligten wollte die Polizei
keine näheren Angaben machen.
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Zigeunerspieß
mitPommesfrites

€

HOTEL

Koblenz-Güls� Moselweinstr. 3
Telefon (0261) 988640
Telefax (0261) 9886428

www.hotelguelserweinstube.de

Inh. Gabi Kreuter

NärrischeZeiten in
derGülserWeinstube
mit Sti mmungsmusik i n

gemütlicher Atmosphäre

FÜR D I E NÄRR ISCHEN TAGE

überdieganzenKarnevalstage
undnatürlichamAschermittwoch!

Herin sessen

� Heizung
� Sanitär
� Solar
� Wärmepumpen

Wolfskaulstraße 54

56072 Koblenz-Güls

Telefon (0261)43804

Telefax (0261)45135

DerServicefürIhreHaustechnik

GrebelHotel - Restaurant- Wei nhaus

• 31 moderne Hotelzi mmer mit Dusche/ WC/Kabel TV
• Gesellschaftsraumbis 90Personen
• Bekanntfrischedeutsche Küche
• Königsbacher Pilsener und
• ReissdorfKölsch vomFass
• Erstklassige und preiswerte Weine

56072 Koblenz-Güls · Planstraße7-9
Telefon(0261) 42530 · Telefax(0261) 42330
info@hotel-grebel.de · www.hotel-grebel.de

I mZentrumvon Güls –amhistorischen Plan

Besuchen

Sieuns,

Sie werdensic
h

wohlfühlen!

56072Koblenz · AmGülserBootshafen31 · Telefon0261- 403001 12
Fax-Nr. 0261-401664· service@restaurant-guels.de· www. restaurant-guels.de

Nach derWinterpause
Wiedereröffnung am 1. März

EsfreuensichaufIhrenBesuch:

FamilieRörigundTeam

LassenSiesich miterlesenenSpeisenund
WeinenausderRegionverwöhnen.
GenießenSiedenherrlichenBlickauf
die MoselvonunsererSonnenterrasse.

Bei kühlenTemperaturenstehtIhnenunsere

beheizteTerrassezurVerfügung
Raucherlassen wirnichtinderKältestehen.

• MontagRuhetag

@

Farbige
Kontaktlinsen
mit undohne
StärkeIn vielen

Mustern und
Farbvarianten

Lust, an Karneval
Ihre Augenfarbe
zu verändern?

Günstigbei Gulisa Optik erhältlich

Nahundwarm, wiesanftesFlöten
ertöntdieStimmedesPoeten

NeueAhleSchull
ImschöneGüls -fastinderMitte
stehtnachalterVäterSitte,
gebautvomaltenHerrnLassaulx,
ohneBad-dafürmitKlo,
alsPrachtbauweithinwohlbekannt,
imVolksmundAhleSchullgenannt.
LautExpertisevonderStadt,
diekurzmaldraufgesehenhat,
lautetdasUrteil: faulundmorsch!
DasgingdenGülsernvielzuforsch.
DennwenndasHauserstabgerissen,
fühltsichfastganzGülsbeschissen.
DannkameinWirtundHotelier
miteinerblendendenIdee:
»Ichreißnichtab, ichwillsanieren,
wovonganzGülssollprofitieren.
DemOrtsvorsteherseinBüro
sollkriegeneinenneuenKlo.
DasMuseumwerdichrenovieren;
keinGülsersollsichmehrblamieren.
UndfürFifi,KatzundMaus
ziehteinTierarztindasHaus.
UndmitdemRest-derPlanistschlau-
machichSozialenWohnungsbau.«
MitdemKonzeptwarder»GrüneFlitzer«
für'nEuro»Ahle-Schull-Besitzer«.
UndmitTempoundExtase
beganninderGulisastraße
diewohldurchdachteUmbau-Phase.
ManstellteeinGerüstmitKran
undstarkeMännerrücktenan.
VonderStirneheiß
flossfortanderSchweiß.
DocheinesTag's, ichglaubimMai,
gab'sGetöseundGeschrei.
EinGewitterhörtmantoben,
undGottesSegenkamvonoben.
DennalsdasDachwarabgerisse,
kamvomHimmelwarme. . . Regen.
BisinsMuseumliefdieBrühe,
KeinguterLohnfüralldieMühe.
Nungehteswiedersteilbergauf,
denndasDachistfastschondrauf.
UndnachdemSommer,wiemirunsfreue,
istdieSchull-enAhleNeue.
EnneueKlohatdannderJupp.
UndauchderMuseums-Club
schämtesichfastzuTode,
weilSanitärmarode,
dennderalteLokus
standschonlangimFokus.
EinKlempnermitnemschwerenHammer
schufeineneue»Knöttelkammer«.
FrauGottschalkhatdafür'nenSchlüssel
undderKlo'neneueSchüssel.
UndPitter,derMuseums-Kastellan
suchtnoch'nenToilettenmann. �W.O.

Al Bano und Romina Powerwareneinesdervielen Highlightsbei derPlayback-
ShowunterdemTitel »Seemöwen-Fernsehgarten«.

Am Karnevalssamstag, 25. Februar
2017, wird wieder unter dem Motto
»DadgedenGewerjels«inderTurnhalle
desTVGüls kräftig gefeiert. Um 20.11
Uhrgehtes los! Dann steigt die Party-
Sitzung der Husaren mit derNonstop-
Bühnenshow. Die Husaren habenwie-
der ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammengestellt. Unter an-
deremwirken mit:
Die»Kolibris«sindseit ihrerGründung
beivielenVeranstaltungenjeglicherArt
mit kölschen Evergreens ein absoluter
Top-Showact.
Marry-diePowerfraudesPop - und
Partyschlagers ist mit ihrer einzigarti-
gen Bühnenpräsenz die neue Prinzes-
sin am Ballermann.
AndreasGabalier(Double) istmitsei-
ner »Volks-Rock 'n' Roll Show« aktuell
in allerMundeund füllt in Deutschland
ganze Stadien. Sein originalgetreues
Double»Kevin« istderShooting-Starin
der deutschen Double-Szene.
DeSpruddler - die Partyzwillinge aus
Andernach dürfen auf keiner Karne-
vals- oder Après-Ski-Fete fehlen. Sie
feiern Party-Musik für jedenAnlass.

»KameedemäscheGugge« - die Mu-
siker aus Nickenich sind der Inbegriff
der modernen Gugge-Musik. Wo sie
auftauchen, ist sofort Stimmung pur.
DieTanzgruppenderGülserHusaren,
der Narrenzunft Gelb-Rot und der KG
FunkenRot-Weiß-GoldMetternichsor-
gen für perfekteAbwechslung auf der

Bühne, während DJ Jens in den Um-
baupausen bzw. bei der After-Show-
Party den Saal rocken wird.
Vorverkauf: Karten gibt es zum Preis
von 12 Euro bei DUOSchreibwaren in
Gülsund inderSparkasseKoblenz(Fi-
lialeSchlossstraße). Restkartensindan
derAbendkassefür 15 Euroerhältlich.

Partypur amKarnevalssamstagin der Turnhalle
Husaren-Gewerjels mit den Kolibris, Marry und Andreas-Gabalier-Double Kevin
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FROMM-TaxConsultGmbH
Steuerberatungsgesellschaft
August-Thyssen-Str. 27, 56070Koblenz

Geschäftsführer: JohannaSingerundDr. iurAndreasFromm

Zuverlässig, schnellundindividuell:

− Lohn-undFinanzbuchhaltung

− Jahresabschlüsse

− PrivateundbetrieblicheSteuererklärungen

− StrategischeSteuergestaltung

− BetriebswirtschaftlicheBeratung

MehrfürSie–auchwegenunsererinterprofessionellenKooperationen.

BesuchenSieunsaufunsererHompagewww.fromm-taxconsult.de
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Das Haus mit der bekannt guten Küche� Direkt an der Mosel gelegen (B 416)
Gartenterrasse � Gesellschafts- und Konferenzsaal � Zimmer mit Bad/WC/
Du/TV/Telefon� Gepflegte Biere� Erstklassige Weine� Parkplätze und Garagen

HOTEL + WEINHAUS

56072 Koblenz-Güls

Telefon (0261) 94147-0

Telefax (0261) 94147-60

www.hotel-kreuter.de
MICHAEL & BARBARA KREUTER

MARCO & MAX

Wenn sichWohnzimmerundKüchen
in Probebühnen verwandeln und die
»Fassenachtskist«vomSpeichergeholt
wird, dann steht die Möhnensitzung
vor der Tür. Nicht nur das. Möhnen-
Fassenachthatmanchmal auchheilsa-
mereWirkungalseineinBesuchbeim
Orthopäden. Wieso? Am Tag vor der
Möhnensitzung in derTurnhallewur-
de eine Aktive bei einer Beerdigung
nochmitKrückengesehen.Amnäch-
sten Abend schwebte sie wie ein Fe-
derchenaufdieBühne.
BevordieeigentlicheSitzungmitdem

eindrucksvollen Einmarsch unzähli-
gerkleinerundgroßerMöhnenstarte-
te, sorgtenvierjunge»Möhnchen«mit
Gesang und Saxofonbegleitung für
ein musikalisches Warmlaufen, auf
GölserPlatt»WarmUp«genannt.
Von nun an ging eine schwungvolle
Möhnen-Schau über die Bühne, die
keine Wünsche offen ließ. »Eigenge-
wächse« von Drei bis fast Hundert(?)
zeigten ihr Können. Auf der Bühne
tanztenSterneundSternchen.
Der bunte Reigen der Reden begann
mit der Protokollantin. Sie beleuchte-

te dasWeltgeschehen, ebensowie ei-
nige Gülser Ungerreimtheiten, die
nicht unschwer zu finden sind. Zwei
Damen schilderten ihren komplizier-
tenAlltag im Zwiegespräch. Ein alter
Bauer sorgte für Aufklärung seiner
Tochter auf rustikale Weise. Eine an-
dere Damewusste über menschliche
Bedürfnisse zu berichten. Ein beson-
derer Höhepunkt der temporeichen
Sitzung war der Vortrag der Ober-
möhn über »Betreutes Autofahren«
mit ihrer Freundin Ini. -Der Saalwie-
herte vor Begeisterung! Ein weiteres

Glanzlichtwar derVortrag über eine
Abmagerungskur mit Hunger, Sport
und Gesang. Ebenso wie der Dialog
zweieralterGölserTratschweiber.
Die Seemöwen sind ja weit über
Koblenzer Grenzen besonders für ih-
re attraktiven Tanzgruppen bekannt.
An diesem Samstagabend entfachten
siewieder ein fast akrobatisches Feu-
erwerk an Schrittkombinationen und
HebefigureninfarbenprächtigenKos-
tümenzuspritzigerMusik.
Die Möhnen-Sängerin heizte ein mit
kölschenGassenhauern.

Über allem thronte Sitzungspräsiden-
tin Nicole Flick, assistiert von Ober-
möhn Gitti Knipp. Sie moderierten
locker und schlagfertig, wobei auch
unserGölserPlattnichtzukurzkam.
DerBesuchdesPrinzengefolgesbleibt
in guter Erinnerung. Der Prinz tanzte
ausgelassen, als hätte er Hummeln in
derUnterhose.
Kurzund gut: Gölser Fassenacht lebt.
Von Nachwuchsmangel keine Spur.
Denn die »Gölser Mädcher« haben
bereits sehr aktiv ins karnevalistische
Gescheheneingegriffen.

GülserSeemöwenließenüberGülsdieSternetanzenMöhnenentfachtenFeuerwerkdergutenLaune inderfestlichgeschmücktenTurnhalle - FlotteTänzeundVorträge »zumWiehern«

Jugend-Showtanzals Polizistinnen. Jule begleitete dieSängerinnen Cathi, Jessi und Lenamit demSaxophon. OmaGitti alsAutofahrerin und ihr... ...Enkelchen Lea alsMariechen.

»Wiewohlistdem,derdannundwann
sichetwasSchönesdichtenkann.«
An diesen Reim von Wilhelm Busch dachte
wohlauchunsereMitbürgerinHildeMader, als
siedasnachfolgendeGedichtverfasste.

Al+Gottdie Welterschuf
Als der Herrgott di e Welt erschaffen,
schuf er zuerst Adamund viel später di e Affen.
Gott merkte, ei n Mannall ei nist nicht kompl ett,
i hmfehlt ei n nettes Spi el zeugfürs Bett.
Deshal b hat er demAdamei ne Ri ppe gekl aut
und daraus di e schöne Eva gebaut.
Dass di es di e Krönung der Schöpfung war,
wird auch demHerrgott alsbal d kl ar.
Er sagte zu Adam:
»Du bist ei n Mann und Eva ist dei ne Frau,
i hr bei desei d ei n Paar
und werdeti mGarten Edenl eben Jahr umJahr.
I hr habt dort Wohnen undfrei Essen,
nur dürft i hr mei ne Gebote nicht vergessen. «
Si e nahmen all es an aus sei ner Hand,
doch Gottes Wort bei i hnen kei n Gehör fand.
Si el ebten weiter i n Saus und Braus,
da warf Gott si e aus demParadi es hi naus.
Jetzt l ernten si e kennen Lei d und Not:
Si e mussten arbeiten für i hr täglich Brot.
Weil di e Eva den verbotenen Apfel gekl aut,
hat si e auch der Nachwelt di e Chancen verbaut.
I mParadi es könnten wir uns noch l aben
und all e ei n sorgenfrei es Leben haben.

� HildeMader

ZweiPfarrer treffen sich undschei-
nenbetrübtzusein. Meintdereine:
»In meinem Glockenturm hausen
Fledermäuse,undsiewolleneinfach
nichtverschwinden. Obwohlichdie
Glocken immer besonders lange
läutenlasse,bleibensie,wosiesind.«
»Beimiristesnochschlimmer«,sagt
derandere, »beimirsinddieViecher
sogar oben im Schiff. Und wenn
Gottesdienst ist, muss ich die Pre-
digtabkürzen,sonststürzensiesich
aufdieGläubigen!«

Kommt frohen Sinnes ein dritter
Pfarrer des Weges: »Na Kollegen?
Ihrseht jasobetretendrein, was ist
dennlos?«
DiebeidenklagenihmihrLeidüber
dieFledermäuse.
»Hach«,sagtderdritte, »diehatteich
auch.Sindaberalleweg!«
»Wie weg?«, fragen die zwei. »Wie
hastdudenndashingekriegt?«
»Ganz einfach. Zuerst habe ich sie
getauft, dann hab ich sie konfir-
miert...«

AusgleichsflächenfürFledermäuse?
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Mitte Dezemberstand dieWeihnachts-
feierderSeniorendesBSCGülsaufdem
Programm. Man traf sich auf einen
Glühwein auf dem Sportplatz und spa-
zierte anschließend zum Turnerheim in
der Eisheiligenstraße. Volker Thomas,
Wirt desTurnerheimes und Abteilungs-
leiterder Fußballer, empfing die hungri-
genSportler. Beieinemgutenund reich-
haltigenBuffetwurdenalleAnwesenden
rundumsatt.Auch indiesemJahrwurde
die traditionelle Tombola durchgeführt.
Es stand wieder eine große Menge an
hochwertigen Preisen zur Verlosung.
DerBSCbedanktsich ganzherzlich bei
allen Sponsoren, die durch zahlreiche
PräsentezumGelingenderTombolabei-

Weihnachtsfeier der Gülser Fußballer
Glühwein, Tombola undfestlicheSti mmunginder Sportsbar

getragen haben. Im Anschluss an die
Tombolahabenallenochein paarschö-
neStunden in vorweihnachtlicherStim-
mung gemeinsam verbracht.
Fürdas neue Jahr hofft der BSC natür-
lich, dass es sportlich weiter bergauf
geht und der »Ersten« auf dem neuen
Rasenplatzauchderersehntesportliche
Erfolg gelingt. Der BSC Güls als Tabel-
lenführerempfängtam5. März2017 um
14.30 Uhr den punktgleichen Tabel-
lenzweiten, die SG Mülheim Kärlich III,
zumSpitzenspiel aufdem neuenGülser
Rasenplatz. Die Mannschaft sowie die
Verantwortlichen des BSCwürden sich
übereinegroßeUnterstützungdurchdie
Gülser Fans sehrfreuen.

BSCGüls

Förderverein Rasenplatz Güls

veranstaltet Preisskat
Der Förderverein Rasenplatz Güls e.V.
veranstaltet am Samstag, 4. März, ab
18.30UhrimClubheimdesBSCGülsam
Gülser Sportplatz einen Preisskat.
Voranmeldung ist nicht erforderlich; da
aber pünktlich begonnen wird, sollten
die Teilnehmer rechtzeitig erscheinen.
GespieltwerdenunterfachkundigerTur-
nierleitung von Werner Bersch zwei Li-
stenmitje48Spielen. DasStartgeldbe-
trägt 10,00 Euro. Als Hauptgewinnwar-
tet eine Reise nach Berlin für zwei
Peronen, gestiftet vom Vorstandsmit-
glieddesFördervereinsundGülserBun-
destagsabgeordneten Detlev Pilger.
AuchdieweiterenGewinnerkönnensich
auf attraktive Sachpreise freuen. Der
Fördervereinbedanktsich indiesemZu-
sammenhang bei allen Sponsoren für
die Unterstützung. Für Rückfragen ste-
henderTurnierleiterWernerBersch (Tel.
0261/42839) oder derVorsitzende des
BSC Güls, Toni Bündgen (Tel. 0261/
47725), zurVerfügung.

Fußballcamp für Kinder bei m

BSC GülsindenHerbstferien
Der BSC Güls 1950 e.V. hat in diesem
Jahretwasganz Besonderesvor. In der
ersten Woche der Herbstferien, vom
2.10.- 6.10.2017, bietet derVerein allen
Kindern, diezwischen7und 14Jahrealt
sind, ein FußballcampderReal-Madrid-
Fußballschule an. Eswerden zehn Trai-
ningseinheitengebotennachdenVorga-
ben der Jugendakademie der »Königli-
chen«. Professionelle, geschulteTrainer-
teams mit modernsten Trainingsmitteln
und -methoden werden den Gülser
Nachwuchs fördern und fordern. In der
Saison2017wirdexklusivmit Innovatio-
nen wie everlights (elektronische Leib-
chen)unddemSmartballvonadidasge-
arbeitet. Anmeldungen über dieWebsi-
te: https://frmclinics.com. Auf dieser
Seite verspricht der BSC viele Überra-
schungen und einige Neuigkeiten. Aus-
kunft erteilt Doreen Werth (0261/
3015292).DieOrganisatorenfreuensich
auf eine tolle Zeit mit dem Nachwuchs
und hoffen aufvieleAnmeldungen.

Nach dem verlorenen Ersten Weltkrieg
herrschte in Koblenz bittere Not. Sie
war so groß, dass viele Kinder zu ver-
hungern drohten. In dieserSituation er-
wies sich einer der Sieger als
wahrer Retter: US-General-
major Henry Turcman Allen,
ab 1919Oberbefehlshaberder
amerikanischen Besatzungs-
truppen in Deutschland. Hen-
ryAllen bemühte sich damals
nichtnurumeingutesVerhält-
nis zu den Koblenzern, er or-
ganisierte auch Wohltätig-
keits-Veranstaltungen. Sie
machten es möglich, 2400
Koblenzer Kindern täglich eine warme
Mahlzeit zu verabreichen.
Nach seinerAbberufung und der Über-
gabe des Kommandos an die Franzo-
sen gründete er im Februar 1925 eine
Stiftung, in dieer50.000 Dollareinzahl-
te. Das Geld war zur Unterstützung
hilfsbedürftiger Kinder amerikanischer
Abstammung bestimmt. Zum traurigen
Erbe der US-Besatzung gehörten in
Koblenz 200 Mütter, die nach demAb-
zug der Amerikaner mit ihren uneheli-
chen Kindern zurückblieben.
GeneralAllen giltaberauchalsderRet-
ter der Festung Ehrenbreitstein, deren
Sprengung die Franzosen nach dem

WaffenstillstandvonCompiègneund im
Friedensvertrag vonVersaillesdurchge-
setzthatten. DanachsolltenalleFestun-
gen innerhalb einer Zone von 50 Kilo-

metern westlich des Rheins
abgerüstet und zerstört wer-
den. FürAllen war der Ehren-
breitstein aber ein berühmtes
Rheindenkmal –wie er in sei-
nen Verhandlungen mit dem
französischen Marschall Fer-
dinand Foch im Sinne seines
Präsidenten Thomas Wilson
herausstellte.
Am25. Februar1922,vornun-
mehr 95 Jahren, erreichte er

dasschier Unmögliche: Der Ehrenbreit-
stein blieb erhalten. Auch den französi-
schen Zugriff auf Kasernen, Bahnanla-
gen und Lagerhäuser wusste General
Allen abzuwehren.
In Koblenz ist HenryAllen unvergessen:
2001 benanntederStadtrat eineStraße
in Niederberg nach demWohltäter und
Retter des Ehrenbreitstein.

Mehr über GeneralAllenfinden unsere
LeserimHeimatbuch»KoblenzerKöpfe–
Personen derStadtgeschichte« von Wolf-
gangSchütz, dasim VerlagfürAnzeigen-
blätter erschienen und im Buchhandel
erhältlich ist.

Wohltäter und Retter des Ehrenbreitstein
US-General HenryAllenin Koblenz unvergessen

MalteserbereitenWeihnachtsfreude. Auch 2016 sind pünkt-
lich zu Weihnachten die von den Maltesern gesammelten Päckchen aus Güls
undderKarthausenachderlangenReisevon 1700Kilometern imKinderhaus in
Vingard angekommen. Wie der Auslandsbeauftragte der Malteser, Ralf Zie-
linski, berichtete, haben die KinderdieGeschenkemitgroßer Freudeentgegen
genommen.AlskleinesDankeschön habendiekleinen Rumänenzweiselbstge-
malte Bilder für die Kitas »St. Servatius« und »Montessori« mitgegeben. Diese
wurden mittlerweile durch den ehemaligen Stadtbeauftragten der Malteser,
HorstWeber, an die Kindergärtenweitergegeben.

Güls, imFebruar2017

ÜberdievielenGeschenke,freundlichen
TelefonateundGlückwünschezumeinem

75. Geburtstag
habeichmichsehrgefreut.AllenGratulanten
dankeichrechtherzlich.

KarinBuch

NeuesvomBSCGüls: www.bsc-guels-fussball.de

Verkehrsunfall mit

Personenschaden

auf der B416bei Güls
Anfang des Monats wurde der Polizei
ein verunfalltes Fahrzeug im Straßen-
graben neben der B 416 im Bereich
Gülsmitgeteilt.VorOrtwurdeein über-
schlagener,starkbeschädigterPkwmit
ausländischer Zulassung festgestellt.
Personen befanden sich nicht mehr im
bzw. in unmittelbarer Nähe des Fahr-
zeugs. Anhand derSpurenlage konnte
rekonstruiert werden, dass das Fahr-
zeug aus Richtung Winningen kom-
mend von der Fahrbahn abkam und
sich in der Folge mehrfach überschla-
gen hat. Im Zuge der Einsatzmaßnah-
menwurdendurchdenRettungsdienst
zwei leichtverletztePersonen in räumli-
chem Zusammenhang mit der Unfall-
stelle festgestellt. Eine Fahrereigen-
schaftwurdedurchbeidePersonenab-
gestritten. DieBefragungderPersonen
unddieobjektiveBeweislage ließenei-
nenZusammenhangmitdemUnfallge-
schehen begründen. Es erhärtete sich
derVerdacht, dass die Personen unter
Einfluss von Betäubungsmitteln stan-
den und zumindest Insassen des Fahr-
zeugs waren. Mit den Vorwürfen kon-
frontiert wurde angegeben, dass der
Fahrer, ein angeblich entfernter Be-
kannter, sich in verletztem Zustand zu
Fuß von der Unfallstelle entfernt hat.
Feuerwehr und Polizeihubschrauber
suchtenvergeblichnachdem»Bekann-
ten«. Bei den beiden Personen wurde
eine Blutentnahme durchgeführt. Die
Kleidungsstücke der Beteiligten und
das Fahrzeug wurden sichergestellt.
DieErmittlungendauertenbei Redakti-
onsschluss noch an.

AWO-Kleider-FlohmarktSamstag 11. März2017: »Second Hemd
und HoseFlohmarkt« (Damen- und Her-
renkleidung) in der AWO-Begegnungs-
stätte, Eisheiligenstraße 14, von 11.00
bis18.00Uhr.–ZuMittaggibtesSuppe.

AWOGüls geht auf ReisenSonntag, 4., bis Sonntag, 11. Juni
2017: Mehrtagesfahrt nach Kühlungs-
born an derOstsee, Hotel Morada, Ent-
fernung ca. 680 km. Der Preis beträgt
649.00 Euro inkl. HP, Reiserücktrittsver-
sicherung und sämtlicher Fahrten vor
Ort.
Sonntag, 10., bis Sonntag, 17. Sep-
tember 2017: Mehrtagesfahrt in das
Elbsandsteingebirge nach Sebnitz, Ho-
telSebnitzerHof.Entfernungca.570km.
Der Preis beträgt 599,00 Euro inkl. HP,
Reiserücktrittsversicherung und sämtli-
cher Fahrten vorOrt.
Auskunft für die zwei Fahrten und An-
meldung bei Gerda Baltes, Telefon
0261 /46630.

Mitgliederversammlung der

Arbeiterwohlfahrt GülsAWO-VorsitzenderVinzenzArend konn-
te 71 Mitglieder zur Jahreshauptver-
sammlung begrüßen. Er zeigte sich
hocherfreut überdengutenZulauf.Toni
Bündgen und HermannSchäferwurden
zu neuen Kassenprüfern gewählt. Die
Kreisvorsitzende Christiane Heinrich-
LotznahmzahlreicheEhrungenvor.Und
derErsteVorsitzendeVinzenzArend ließ
das Jahr 2016 noch einmal Revue pas-
sieren. Erbedanktesich bei allenehren-
amtlichen Helfern für ihre geleisteteAr-
beit. Bei den Mitgliedern bedankte er
sich für die Teilnahme an den Fahrten.

Aufgeschnappt

JungeFamilie
suchtHaus
bis etwa500Tsd. €

ab 140 qm, ab 5 Zimmer, mit
Garten, in Güls oder Bisholder
0172-1 359589 od.0173-3777670

SucheRentner
mit handwerklichen Kenntnissen

für leichte Gartenarbeit
fürWochenendhaus am Gülser

Moselbogen.
Tel. 0171-4353595ab19Uhr

Der WahlkämpferNach langem Hin und Her hat sich die SPD
auf einen Kanzlerkandidaten festgelegt. Er
heißt Martin Schulz und war - wie einst der
Gülser Egon Klepsch - Präsident des Eu-
ropäischen Parlaments. Im »Stern« stand
u. a. über ihn zu lesen: Er hat eine große
Klappe und schaut dem Volk aufs Maul.
Übersich selbstsagtMartin Schulz: »Dieei-
nen finden mich gut und die anderen ab-
grundtief scheiße«. Martin Schulz weiß die
Kanzlerin zu nehmen. Erwar mit ihr bei der
Amtseinführung des neuen Papstes in Rom.
Beide durften Franziskus die Hand schüt-
teln. »Washater ihnengesagt?«,wollteMer-
kelwissen. »Dass ichfür ihn betensoll«, ant-
worteteSchulz. - »Mirauch«, sagteMerkel. -
»BetenSiealsProtestantinfür ihn?« - »Klar«,
antwortete Merkel. - »Dann«, sagte Schulz,
»ist der Papst verloren.«

HerzlichenDank

sagenwir allen, die sich in stiller

Trauermitunsverbundenfühlten,

mitunsAbschiednahmenundihre

Anteilnahme aufvielfältigeWeise

zumAusdruckbrachten.

UschiBrandt

undAngehörige

Güls, imFebruar2017

RuthHayn
† 12.Dezember2016

SPD-Bürgerversammlung

i mWeingut Lunnebach
Die Bürgerversammlungen unter dem

Motto »Die Gülser SPD hört Ihnen zu«

finden ihre Fortsetzung amDonnerstag,

dem 11. Mai 2017, im Weingut Lunne-

bach.DerSPD-OrtsvereinGülsmitMdB

Detlev Pilger und Ortsvorsteher Her-

mann-JosefSchmidtwirdberichten, was

inzwischenerreichtwurde,aberauchdar-

über, was noch zu tun bleibt. Selbstver-

ständlichwerden auchwieder alleAnre-

gungenderinteressiertenBürgerauf-und

ernstgenommen!

Die Veranstalter freuen sich auf rege

Beteiligungundauchwiederaufeineange-

regteDiskussion.

Voranzeigefür11.Mai
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Noch einmal durchatmen, denn gleich geht's los. Eileen Sattler
stehtdenAktiven hilfreichzurSeite, und LenaWecker (20)trägtbereitsdasAn-
drea-Kiewel-Kostüm. Sie führtewie ein alter Hase durch dasSchlussbild unter
demMotto »Seemöwen-Fernsehgarten«. Trotz ihrernochjungen »Möhnen-Kar-
riere«erhieltsie-ebensowieLeaKnipp-ausdenHändenvonFranz-JosefMöh-
lich den Halsorden derAKK.

Wieein Irrwisch sprang »RossAnthony« überdie Möhnenbühne bei
derSitzung in derTurnhalle. Das Publikum lachteTränen.

und nicht braun!
Was uns in Güls
immer wieder be-
schäftigt, ist die
Verkehrssituation.
Die Enge unseres
Ortsteils lässt sich
an vielen Stellen
nichtverändern,al-
so muss die Ver-

kehrsführung den Bedingungen ange-
passtwerden.NachdemMotto: »DieSi-
cherheit zuerst«. Hierzuwerdenwir zu
einer Bürgerversammlung einladen, bei
derauchVertreterderVerwaltunganwe-
sendseinwerden.
Bezüglich des Mobilfunkmastes haben
unserOberbürgermeisterund ich inge-
trennten Schreiben an Vodafone eine
bürgerfreundliche Lösung angemahnt.
Ich werde mich weiterhin mit unserer
Bürgerinitiativedafüreinsetzen,dassein
andererStandortfürdenMastgefunden
wird.
Schönist, dassunserguterGemeindear-
beiter endlich eine ordentlicheAbstell-
möglichkeit für seineArbeitsgeräte hat.
HiergiltmeinbesondererDankunserem
OrtvorsteherundderStadtverwaltung.
Allen wünsche ich nun schöne Fasse-
nachtstage, einen guten Einstieg in die
Fastenzeitundfreuemichaufeinbaldi-
gesWiedersehen!

Bleibtallegesund,IhrundEuer

DetlevPilger

Viele aus unseren Stadtteilen sind vom
Fassenachtsfieberinfiziert! Beideraus-
verkauften Sitzung der Gülser Seemö-
wenkonnteichmichdavonüberzeugen.
Überhaupt war die Sitzung ein echter
Hammer.Stimmungpurundeineausver-
kaufte Halle sprechen für sich. Alles
»hausgemacht«, ohne Zukauf, dass ist
nichtmehr invielenVereinenmöglich.
Viele weitere Veranstaltungen in Kob-
lenzhabe ichbesucht.Wermichkennt
weiß,dassdiesmirnichtschwerfällt.
Dann ging's aber erst wieder zurück
nach Berlin zurWahl des neuen Bun-
despräsidenten, anderichmitbesonde-
rerFreudeteilgenommenhabe.
Am 18. Februarbin ichaufder Sitzung
derGülserHusaren, die ichmiteinigen
Gülser Freunden besuchenwerde. Das
werdenwiederschönefröhlicheStunden
beieinemSuper-Programm.
AberdieWeltbestehtleidernichtnuraus
Frohsinn. DerUS-amerikanische Präsi-
denthältdieWeltinAtem!FastkeinTag
vergeht ohne eine irrsinnige Meldung
vonDonaldTrump! Bei allenkommen-
denWahlenkannes fürunsnurbedeu-
ten, keine Stimme den Populisten! Die
bewährten Parteien müssen jedoch auf
dieFragenderBürgerinnenundBürger
nochmehr eingehenund derenÄngste
undProblemeernstnehmen.Esisteine
gemeinsameAufgabeallerDemokraten,
gegenrechteHetzerzusammenzustehen,
wiewiresinKoblenzam21.Januarprak-
tizierthatten.Koblenzistundbleibtbunt

LiebeMitbürgerinnen, liebeMitbürger

FürGülsundBisholderimStadtrat

LiebenSieSchokolade?Bei Naschkatzen ist sie beliebt und zur
Weihnachts- und Osterzeit in Tausenden
Formenvertreten:dieSchokolade.Esgibt
sie in denverschiedenstenGeschmacks-
richtungen: Vollmilch, Zartbitter, Nuss,
»DieWeiße« undvielemehr. Unddoch ist
es keine Überraschung, dass die Voll-
milchschokolade der Klassiker und glei-
chermaßenbeiKindernundErwachsenen
beliebt ist.SchokoladeistdiesüßeVersu-
chung: Im Büro, nach dem Mittagessen
oder beim Fernsehen, immer wieder er-
wischtunsdieunbezwingbareLustaufei-
nenzartenSchmelzunddasKnackenei-
neseinzelnenStücks.Schokoladeistaber
weitaus mehr als eine Nascherei. Als
Seelentröster und als kleine Nervenstär-
kungistsiebekanntundbeliebt.Dennwie
sagt man so schön: »Schokolade macht
glücklich!«. Und deswegen erliegen wir
immerwieder ihremCharmeund können
einfach nichtwiderstehen.

Volksbankspendet 250Euro
an Männerchor Rübenach
SeitdemJahr 1854bereichertderMän-
nerchorRübenachdasmusikalischeLe-
benvorOrt.250EuroSpendederVolks-
bankKoblenzMittelrhein lassen nundie
Kasse nicht nur sprichwörtlich klingen,
schließlich werden auch 2017 wieder
neue Noten gebraucht, denn derVerein
gehtmusikalischmitderZeitunderwei-
tert sein Liedgut kontinuierlich.

Sparkasseunterstützt

Redoute-Jugend
ZuBeginndesneuenJahresüberbrach-
te Frank Hoffend von der Sparkasse
KoblenzeinenSchecküber2000€.Die-
ser Betrag wird zur Förderung der Ju-
gendarbeitgenutzt.VieleKinder, bereits
ab drei Jahren, und Jugendliche erler-
nen und üben dasTanzen bei Redoute,
oft bis zur späteren Turnierreife. Der
Verein bedankt sich bei derSparkasse.

Franz-Josef Feldhaus

verabschiedet sich
Sehr geehrte Damen und Herren,
liebeWeggefährten und Leservom
»Gölser Blättche«,
nach 38 Jahren habe ich nun Koblenz
verlassen. Ihnen/Euch aus den Zeiten
meiner Praxistätigkeit und der Zeit als
GründerundVertreterderTheresiahaus
GmbH möchte ich danken für das gute
Miteinander. Eine schöne, kreative und
spannende Phase des Lebens ist nun
beendet, und ich habe mir jetzt meinen
TraumeinesLebensinFrankreicherfüllt.
DasFinistère istnunmeineHeimat. Mö-
geesaus römischerSichtdas Endeder
Welt oder, wie die Bretonen sagen, das
HauptderWeltsein;esisteinwunderba-
rerPlatzaufdieserErde. Ihnen/Euch al-
lesGute. Man siehtsich immerzweimal
im Leben.
Ihr/Euer Franz-Josef Feldhaus

AmRosenmontag,27. Februar2017,
werdeich

AnneliesePuth80Jahrealt.
Gerne möchteichdiesenTagmitFamilie, Ver-
wandtenundFreundeninderPfarrbegegnungs-
stätte»St. Servatius«, Koblenz-Güls,inderZeit
von9.30Uhrbis11.30Uhr miteinemkleinen
Empfangbegehen. DieZeitbeschränkungistleider
meiner Gesundheitgeschuldet.

EinScherz, einlachendesWortentscheidet
oftdiegrößtenSachentreffenderundbesser, als

ErnstundSchärfe.
Horaz



Ausgabe 2 »Gölser Blättche« Februar 2017

Ihrenredaktionellen Beitrag bittesenden an goelser-blaettche@gmx.de, Tel. 0261 /409629
• Redaktionsschlussist amFreitag, 3. März, 10 Uhr, Erscheinungstagist der 14. März 2017•

DieGülserBrückewirdsaniert - so berichtetenwir in
der letzten Ausgabe. Zu diesem Beitrag überließ uns Sonny Müller
diesesattraktive Foto, auf dem man Gerüst undArbeitskahn gut er-
kennen kann. Zu dergesamtenAktion hatdie Deutsche Bahn ein In-
formationsblattverteilt. Darin heißtesu. a.: DasBauende istfürJuni

2018vorgesehen. Längs- und Querträger der Brückewerden erneu-
ert. Im Anschluss an dieArbeiten im Eisenbahnbereich wird der öf-
fentliche Fußweg erneuert. Eswird vorwiegend tagsübersowie aber
auch in »nächtlichen Sperrpausen« an Wochenenden gearbeitet.
Während den Hauptarbeiten vom 6. Mai bis 2. Juni wird nächtlicher

Baustellenlärm entstehen. ImAnschluss an dieArbeiten im Gleisbe-
reich wird der Fußweg saniert (ab Juli 2017). »Bis EndeApril ist die
Einhausung abgeschlossen«, so informiert das Flubblatt weiter.
Außerdem bittet die DB umVerständnis für eventuelle Beeinträchti-
gungen.

Im Bereich Schleifmühl, Ausoni-
usstraße, Keltenring herrscht ei-
ne gewisse Unruhe unter Kat-
zenbesitzern. Grund hierfür war
ein anonymerBrief, den eine Fa-
milie wegen ihrer Katze »Pogo«
erhielt. (Die RZ berichtete.) Weil
dasTier umliegende Gärten ver-
schmutzte, wurde der Katze gar
mitdemTodgedroht. DieserVor-
gang hat unsere Leserin zu
nachfolgendem Briefveranlasst.

Das Schöne an Güls ist, dasswir in ei-
nem Stadtteil leben, der nicht vom
Straßenverkehr und hektischem Stadt-
leben geprägt ist. Hier kann man noch
gemächlich durch viele Straßen schlen-
dern undeinenSchwatzmitdem Nach-
barn halten, ohneGefahrzu laufen, von
einem heranrasenden Pkw überrollt zu
werden.
ZudembietetdasLeben in unserembe-
schaulichen Stadtteil den Tierfreunden
unter unsguteVoraussetzungen, Haus-
tiere abseits einer zentralen Stadtlage
zu halten und ihnen soein artgerechtes
Leben zu ermöglichen.
Bei Katzen gehört dazu, dass sie Frei-
gang haben und auf der Jagd nach
Mäusen in der Umgebung herumstro-
mern können.
Anders als Hunde können sie dabei
nicht 24 Stunden beaufsichtigtwerden.
So kann es passieren, dass Katzen ihr
»Geschäft« auch mal dort verrichten,
woesden Menschen nicht gefällt. Zum
Beispiel im Vorgarten des Nachbarn.
Das findet keiner gut, derVorgartenbe-
sitzernicht undschongarnichtderKat-

zenbesitzer. Letzterem ist es
hochnotpeinlich, dass der ei-
genwillige Kater die diesbezüg-
lichen Ermahnungen einmal
mehr ignoriert und statt derbe-
reit gestellten Katzentoilette lie-
ber die Naturtoilette beim
Nachbarn benutzt. Oder
schlimmer noch: den Sandka-
sten auf dem Kinderspielplatz!
– Doch was tun?
Schon das Tierschutzgesetz
verbietet die im obigen Schrei-

ben angekündigte Maßnahme. Denn
niemand darf einemTier ohne vernünf-
tigen Grund Schmerzen, Leiden oder
Schäden zufügen. Die Verrichtung des
»Geschäfts« ist für jedes Lebewesen,
also auch für die Katze, ein natürliches
Bedürfnis, dem nachzukommen ist.
Darin einen vernünftigen Grund für die
Tötung eines Tieres zu sehen, entbehrt
jeglicher Grundlage. Allein die Vorstel-
lung ist schwer erträglich.
Andererseits ist dieVerunreinigung von
Vorgärten undSandkästen rund umden
Keltenring durchdiedort lebenden Kat-
zen verständlicherweise für Hausbesit-
zer und Eltern schwer hinnehmbar.
Miteinander sprechen kann helfen. Es
gibtdurchausMöglichkeiten, vomWas-
serstrahl bis zu »Verpiss-dich-Pflan-
zen«, um die Katzen aus denVorgärten
fernzuhalten. Vielleicht wäre die eine
oder andere Maßnahme auch am Kel-
tenring umsetzbar. Sicher würden sich
die Katzenbesitzer dort auch entspre-
chend engagieren, würde man sie an-
sprechen und gemeinsam nach konkre-
ten Lösungen suchen.

Leserbrief

Lebenundlebenlassen

Gülser sind Mini-

Mannchafts-

meister U15
Die U15-Mannschaft des
BSCGülsBadmintonkrönte
sichinTrierzumMini-Mann-
schaftsmeister der U15-Li-
ga. Das Team mit Daniel
Root, Yifan Chen, Pia Wil-
bert, LeoWeiske (Betreue-
rinnen Julia Resch und Pia
Schackmann) spieltesichmitviel Einsatz
an dieSpitze der U15er.VierMannschaf-
ten (DJK Plaidt, BC Altenkirchen, BCK
Heimbach-Weis und der BSC Güls),
kämpften »jeder gegen jeden« um den
Sieg.

DieGülserBilanz:Nachdemdiebeidener-
stenSpieleklarjeweilsmit6:0gewonnen
werden konnten,wurdemitdem harter-
kämpften Unentschieden gegen Heim-
bach-Weis der Sieg für die Gülser Mini-
Mannschafteingefahren.

Hab Sonne im Herzen

die Pfeife im Mund -

Rauch Tabak von

ALSBACH
dann bleibstdu

GESUND!

AWOGülsWerbungKarneval1950

Friedhof der gutenVorsätzeHaben Sie sich an Silvester eigentlich ein
paar gute Vorsätze gemacht? Das neue
Jahr2017 ist nun schon fast zwei Monate
alt, daherwäreesdocheinmalanderZeit,
eine erste Bilanz zu ziehen! Erfahrungs-
gemäß ist das Fitnessstudio jasowaswie
derFriedhofdergutenVorsätze: Pünktlich
zum Jahresbeginn nimmt die Mitglieder-
zahl um gefühlte 500% zu, aber schon
nach ein paar Wochen sind die ganzen
neuen Gesichter auch schon wieder ver-
schwunden. BeieinemVorsatzwiediesem
gehört eine ordentliche Portion Durchhal-
tevermögenebendazu. Daher idealerwei-
se Vorsätze nehmen, welche man auch
realistischumsetzenkann,dennjederMis-
serfolg demotiviert natürlich erst einmal.
AuchsolltenSiesichnichtzuvieleVorsätze
nehmenundsichambestenaufeinenein-
zigen beschränken. OderprobierenSiees
mit Etappenzielen: Falls Sie Ihren Vorsatz
schon vor Jahresende erreichen, nehmen
Siesicheinfachdennächstenvor.Sokann
manvielleichtsogarnochmehrZieleabha-
ken als geplant.

Eine Bürgerin betrittdas Sozialamt, gefolgtvon
15 Kindern. »Wow«, meint die Sozialarbeiterin,
»sind das alle Ihre?«
»Ja,allesmeine«, sagtdie genervte Mutter, der
diese Frage bestimmt schon tausend Mal ge-
stelltwurde. Sie dreht sich zu den Kindern um
und befiehlt: »Setz dich hin, Sascha!«, und alle
Kinder setzen sich.
»So«, sagtdie Sozialarbeiterin, »dann füllenwir
mal gemeinsamdenAntragaus. Ich brauchedie
Namen aller Kinder.«
»Dieser hier ist derÄlteste - er ist Sascha.«

»Gut. Der Nächste?«
»Der heißt auch Sascha.«
DieSozialarbeiterin hebteineAugenbraue,stutzt
undschreibtweiter. EinSohn nachdemanderen,
dieältestenvierheißen alle Sascha. Dann istdie
ältesteTochterdran. Sie heißt auch Sascha.
»Gut«,sagtdie Sozialarbeiterin, »ich erkenneein
Muster. Heißen alle Kinder Sascha?«
»Ja, das macht die Sache einfacher«, sagt die
Mutter.»WennesfürdieKinderZeitist,aufzuste-
henund indieSchulezugehen,rufeich: >Sascha!
Aufstehen!<,undwenndasAbendessenfertig ist,

rufeichauchnur>Sascha! Essen!<,undalleKinder
kommen angelaufen. Wenn eines der Kinder
droht,aufdieStraßezu rennen, rufe ich nur>Sa-
scha,Stopp!<, undalle Kinderbleibenstehen. Die
KinderalleSaschataufenzu lassenwardiebeste
Idee, die ich je hatte.«
Die Sozialarbeiterin überlegt einen Moment,
kräuselt die Stirn und fragt nachdenklich: »Und
was ist,wenn Sie nurein Kind rufenwollen und
nicht die ganzeTruppe?«
»Ganzeinfach,dann rufe ich siemit ihremNach-
namen.«

»AlleKinderSaschataufenzu lassenwardiebeste Idee, die ichjehatte...«

JosefineMille
Friseurmeisterin

AufderSchleifmühl3
56072Koblenz-Güls

Tel. 0261/44850

Josie‘s Salon


